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Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5«. - Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbenäruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene .Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland HO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

*Q<x& gereimte ^atext<xrtö
ober.

iocittca iKun e fur fröhliche ^rtmfterhergen.

Bafrl liegt am Rijeitre&Jtt o<n,

Jromm unb heilig, faß wie Rom.

3n iPtftrtait gibt es, roie in Spanien,
JÜQibmfer jetfige îuitrnnen.

J&täfa. um man .§au!n krtriit,
J&uf ber anbern §eiie liegt.

©er Philologen Sdjuib ijt'a nidjt,
©afj alle Wtlt non 5&em$»arJj fpru^i

B>enn tEurben horolabe roar,
(gäb'a j'SDaurrJßl mamhen Bîillionâv.

Jiiricfî, ron ©heater brennen,
Sollte jeber ^rhroeijer kennen.

Eau Tan ne jeigt in langen Beih'n
Jluf ©romenaben fèamftfd;Iein.

^rhau nie in Sqrn's Erhaben
Barf) hübfdier Ißäbdjen M>abeu,

^d)au in bie lpöhe frhm «nb fein,
5onlï rtnn|ï bu bir Ha &n)äbel ein.

^ttjaffliaufEn'« ÜPalTerfatl jtifji an.
S)as Julies man »ollcni^n kann.
©erat iu|r |b niel Ballauer mirb
3m kleinen Eänbrken probujiri

Bas ^er^ ber ^rJjîoeit, gar rounbernetf,
©en #i?tfharïi, fdnthj nun ein Qlorfetf

Was einjt man fär unmöglid; hieß,
Ü{1 fpäter miigtid; roorben;
fflzm erjt bie Jungfrau&afytt erhielt
Ißif if;ren (Êtfeapforten:
©ieûeidjf roirb'» Jungfernreben
Bod; auf bem ©Iefftker geben.

©aa Jroergkanfontken fêafelffabt
BaTb ©la^ nidjt mehr jum £d)iegen hat.
ïfôan muß halt nod; entbedten,
Ju ftfjiejjen um bie (Eiken.

lüricr. 13S0 XVI. .jslirgsng ^15 IL April
Lvrnctssràii Lern

Allustrikàs humoklsilsch-saiyrisrhes Mochmblä
kxpeäitiol. : lîelltrâlkok !4 kllckâniàrei àljlM kollmàllll.

àààtMvu 8»m8ws ê kbonnementsdkàgungen. vrîvt'e unà kslàvr trsnko.

à Postämter unà öuvnnsnölungen oenme» Lestslluuxen entASKSii. frsnko tur àie 8vtmeiz:: i?ür S Nonà l?r. », Mr « Norà
?r. S.S«, kür »S àato t?'r. Iî> ; tür alls 8tsaten à Weltpostverein»: ?ür « Nonà ?r. 7, kür 12 àlonste ?r. - àâs

I»ssrs,5« per kìàKesvàlìenô ?etit?eil« kür äie 8enwei? 0ts., kür à-rs /ìuslsml .?« «à ^uttrâssk kür Zeli^ei^er Inssrste
bààern s»s ^nnonvon-àgenturon lier 8àà. ?ür àussersàeâigetie Inssà ist àer àoncen-l-xpeôition A cl oit 8teiner iu ttaàrg,
Svrlin, »Isilsnö àas A.,uopol àer luZeiàn-ànalime übertrsAso.

^>cr^ gereifte WctterLcrnö
oder

Ralrl liegt am Rheinxsltro'i,.
Fromul und heilig, fast lmr ììvin.

.In Vitznau gibt es. wie m Spanirn.
Wituntxr zritiux Krita-nen.

Stâfà. wo man Sanier krieiit,
Auf der andern Seite liegt.

Ver Philologen Schuld ist's nicht.
Das; alle Welt von Semvach sr'riri.t.

Wenn Turben Chorolade wär'.
Gâb's z'WauWyl manchen Millionär.

Zürich, wo Theater brennen,
Sollte jeder Schweizer kennen.

Lausanne zeigt in langen Reih'n
Aus Promenaden Vackfischlein.

Schau nie in Vyrn's Arkaden
Nach hübscher Mädchen Waden,

Schau in die Höhe klua imo »m.
Sonst rennst du dir Ära Achàl - u,.

Schafflzaufrn's Walserfall zeig? au
Was Alles man vollenden kaun.
Denn inst so nie! Hallauer wird
Im kleinen Lä'ndcheii nroduzirt.

Das Herz der Schweiz, gar wundernett,
Den Gotthard, schützt nun ein Corsekt.

Was einst man fär unmöglich hielt.
Ist später möglich worden;
Wenn erst die Jungfraubalzn erzielt
Mit ihren Eisesvforten:
Vielleicht wird's Jungfernreben
Noch auf dem Gletscher geben.

Das Zwergkantönchen Vafelstadt
Bald Platz nicht mehr zum Schießen hat.
Man mutz hall noch entdecken,
Zu schießen um dir Ecken.
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